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Naturraum

ehemaliges Kesselmoor zw. den Waldteile
Lichtenberger Buchen und NSG "Feldberger Hütte"

Kleines Moor in der Grundmoränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schwimmblattdecke, Sumpfcalla-Inseln, Winkelseggen-Saum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei Beibehaltung des derzeitigen hydrologischen Regimes derzeit keine Gefährdung

Dauerhafte Erhaltung der Staufunktion

keine Gefährdung
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Ca. 500 m vom nordwestlichen Ufer des Breiten Luzins entfernt und südlich des von Schlicht kommenden Weges befindet sich im 
Buchenwald des NSG "Feldberger Hütte" eine Senke, in der sich ein Kesselmoor entwickelt hatte. Eine erste Störung ergab sich durch die 
Entwässerung des Moores mit Hilfe eines Grabens. 

Vor einiger Zeit wurde in dem Graben  unterhalb des Moores ein Stau mit Überlauf eingebaut. Das führte zum "Ertrinken" des Moores. Zum 
Kartierungszeitpunkt war die Senke weitestgehend überstaut. Auf der sich gebildeten offenen Wasserfläche lag eine geschlossene 
Wasserlinsen.Schwimmdecke. 

In der Randzone blieben noch inselartig verteilte Restbestände der Sumpfcalle erhalten. Außerdem konnten mit Carex vesicaria, Carex 
elongata, Lysimachia thyrsifora und wenigen Torfmoos-Bulten noch Reste der ehemaligen Riede gefunden werden.

Entlang der  Moorrandzone wuchs eine unterbrochener Saum mit Winkel-Segge und Flatter-Binse. 

Die angegebenen Vegetationseinheiten sind im wesentlichen nur Dominanzbestände der namengebenden Arten. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Lemna minor

Agrostis gigantea Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calla palustris
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota
Carex vesicaria Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Spirodela polyrhiza


